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Großherzoglich Badische

Laaks - Zeitung .
Nro . 228 . Mitwoch , den 18. Aug . 1813 .'

Rheinische Bundes - Staaten .

Die Frau Fürstin von Neufchatel ist am 15 . d . mit
ihrem Gefolge von Bamberg zu Frankfurt

'
eingetroffen ,

um nach Paris zurükzukehren . Am nämlichen Lage sind
die Divisionsgenerale Graf Broussier und Baron de La -
witte , auf ihrer Reise zur Armee , zu Frankfurt einge -

troffen . Am 16 , sind wieder starke Abtheilungen der alten
und jungen Garde und der Ehrengarde ebendaselbst an¬
gekommen .

In öffentlichen Nachrichten ans Dresden vom y . d .
liest man ; „ Der Kaiser ist gestern und heute durch die
Stadt geritten , und hat die nun beendigten Befestigun «

gungen derselben in Lugensctein genommen . Zn dem vor
dem Freibcrger Schlage und dem schwarzen Thore be¬
findlichen Lager französischer Truppe ?, sieht man die net¬
testen Baracken von Zweigen und Laubwerk , kleine Gärt¬
chen davor , ja selbst hier und da Springbrunnen aus der
dem «rstern nahen We .scw tz . Täglich wallfahrten viele
Einwohner Dresdens dahin . Bon dem polnischen Korps ,
welches bisher zum Theil bei Pirna gestanden ist , werden
mehrere tausend Mann nach Dresden verlegt rc >

Aus Görl ' tz wird unterm 4 . d. gemeldet : Gestern , als
am Namensfeste unser « allverehrten Königs , glich unsre
Stadt und die ganze Umgegend einem Platze der Freude
und der muntersten Crgözlichkeit . Der General Gras
Negnier hatte in beiden sächsischen Lagern , die an unsre
Stadt gränzen , und sich von da drei Stunden weit er¬
strecken , Preise zu 6 bis 3 Napvleonsd 'or , auf gymna¬
stische Uebungen und Vogelschießen gesezt . Das ganze
Lager glich einem festlichen Jahrmarkt . Abend « brannten
überall Kiehnpfannen und Lampen . Grüne Triumphbo¬
gen und Laubgänge schmükten die Hauptwege in den La
gern . Tausende von Zuschauern wogten auf und ab . Die
« ackern sächsischen Krieger feierten durch Tanz , Musik
und Vivatrüfrn den Tag des geliebten Monarchen, und die

Neuangekommenen Soldaten ans der Torgaurr Garnison ,
meist junge Ergänzungstruppen , theilten die Freude ihrer
ältern Kriegsgefährten . In der Stadt hätte der General

Regnier im Strickerschen Garten einen Ball und eine

Illumination veranstaltet , zu welchem alle Offiziere und
die Honoratioren der Stadt und Umgegend eingeladen
waren . Es wurde kalte Speise in Ueberfluß gereicht , und
das hvchgethürmte Büffet war mit allen Arten von Wei¬
nen und Getränken reichlich ausgestattet . Die Adjutanten
des Generals hatten die Bewirthung übernommen , und
alles huldigte mit herzlich froher Theiinahme dem schönen
Feste , wobei Franzosen und Sächsin in brüde - '. ichster Ein¬
tracht das Wohl des großen Kaisers und guten Königs um
dir Wette tranken . "

Se . Maj . der König von Neapel traf den 12 . d . Abends
nack ü Uhr zu Baireuth ein , speiste im Gasihofe zu Nacht ,
und sezte um 8 Uhr se>'ne Reise weiter fort .

Nach öffentlichen Nachrichten zeichnete sich bei dem
Manöver am 10. d . im Lager bei Nymphenburg die aus
sieben Chevauxlegersregimentern bestehende Kavallerie , un¬
ter Anführung des Generals Grasen v . Wrede , vorzüg¬
lich aus .

Am 13 . d . begieng das neuerrichtete Bataillon des
königl . batet . 5 Linienregiments zu Nürnberg die Feier
seiner Fahnenweihe , und am 14 . begab es sich zu seiner
weitern Bestimmung auf den Marsch . Am nämlichen
Tage traf auch daselbst von Ansbach ein Bataillon der
mobilen Legion auf seinem Durchmärsche ein .

Eine großherzogl . Hess. Bekanntmachung vom 30 . Jul .
besagt : „ In Gefolge des mildem Großherzogthum Frank¬
furt unterm 7 . Apr . d . J . in Betreff der Hanauischen Lan -
destheile abgeschlossenen Skaatsverlrags sind die in dem Für -
st-nthum Hanau im Jahr 1307 erhobenen Zwangsanlehen -
Kapitalien , in so weit dieselbe von denjenigen Untertha -
nen und Korporationen , welche in den mit dem Groß -



herzogthum Hessen vervinig ' en Aewtern angeüffen sind ,
und von verschiedenen auswärtigen Gutsdeützern da ' ge -

liehen wurden , von Sr . königl . H ->h dem G oßherzog von

Hessen als diesseitig « Staatsschulden übernommen wor¬

den . Die Besitzer jener Obligationen haben düse der sür

die Hanauischen Landesthrile in Giesen gnädigst nieder -

gesezten Schuldentilgungskommission , welche darauf die

diesseits geschehene vebernahme zu beurkunden beauftragt

ist , in Urschrift vorzulegen , und von derselben wegen Zah¬

lung der rükstandigen sowohl als laufenden Zinsen , die wei¬

tere Verfügungen zu gewärtigen ."

Frankreich .
Amig d . Morgens wurdenI . M . die Kaiserin Regen -

Im von St . Cloud zu Paris in dem Tuilerienpallatze

« rwartet .
Die neuste Zeitung von Rom meldet den Aufbruch

einer aus freiwilligen jungen Leuten der Departements
Rom und Trasimeno gebildeten Eskadron des 13 . Husa -

renreg . zur Observationsarmee von Mainz .
Am 13 , d. standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 74 Fr . 95 Cent .
Italien .

Am 9 . d. in der Frühe ist der Prinz Bizeköni
'
g von

Monza nach Verona abgereiset .

Durch ein Dekret des Prinzen Vizekönigs vom 6 . d.

ist die Messe von Sinigaglia für dieses Jahr bis zum

gl . d. verlängert worden .

Die Zeitung von Genua meldet aus Neapel vom 26 .

Jul . folgendes : „ Einige engl . Transportschiffe , welche

aus Egypten kamen , wollten in den Hasen von Messina

eingelassen werden ; die dortige Gesundheitsdeputation ,

« nkerstüzt vom Volke , widersezte sich aber , und sie sahen

sich genöthigt , weiter nach Sardinien und Minorka zu

segeln . — Ein Konvoi von 27 Kauffahrteischiffen warf

in den Gewässern von Palermo Anker , nachdem er in Gi¬

braltar angelegt hatte . Die dortige Gesundheitsdrputation

hat ihn einer strengen Quarantaine unterworfen , und

«ine Wache angeordnet , um jeden Verkehr mit der Stadl

zu verhindern , so lange man nicht Gewißheit hüben wird ,

daß kein Schiff von Malta in Gibraltar angekommen

war . — Das feste und entschlossene Betragen der Gesund -

heitsdeputation von Palermo bei dieser Gelegenheit scheint

auf die Engländer Cindruk gemacht zu haben . Diese Depu -

tirten sind gegen alle Drohungen des engl . Ministers und

gegen alle Beschs des Reichsverwesers unbeweglich ge¬
bbeben . Der Ko nma -. tani von P «ürmo ha die D . pu -
talion in bren Operalionen unterstuzt , indem er alle sizi-
ianische Truppen ihrer Verfügung üverl * jj . "

O « st r e , ch

,
k k. Maj . haben dem { . k . Hofrath , Ritter Lud¬

wig v . Lebzeltern , als e .nm Beweis der höchsten Zufrie¬
denheit mit den von ihm in mehrern wichtigen diplomati¬
schen Smdungen geleisteten ersprießlichen Diensten , das
Kleinkrevz des St . Stephans . Ordens , aus eigenem An¬
triebe verliehen . ( W . Z )

Auf das Gerücht von einer neuen Verlängerung des
Waffenstillstandes stieg zu Wien am li . d . der Preis des
baaren Geldes wieder auf 175 . ( Auch Privatnachrichten
aus Sachsen sprechen von einer neuen Verlängerung deS
Waffenstillstandes , jedoch nur auf 5 Tage ; alle diese
Gerüchte aber scheinen leider , so wie die frühern , unge -
gründet zu seyn . )

Schweiz .
Am 10 , d . Morgens traf , unter dem Namen eines Gra¬

sen von Emst eine , nach jeder Vermuthung , erhabene
Person in St . Gallen ein , besuchte am 11 . Dottenwyl
und verfügte sich dann nach Gaiß , wo der Aufenthalt ein
Paar Wochen andauern dürste . — Die Frau Großfürstin
Konstantin kaiserl . Hoh befinden sich im Heilbade zu
Pfeffers . — Zu Verstarkunng der Kriegsbataillons ist von
jedem Schweizerreziment abermal eine Kompagnie ( kein

ganzes Regiment ) nach Holland abgegangen . — Die so¬

genannten Schweizerregimcnter in engl . Slod sind nach
Amerika verschikt worden Das Regiment Wattenwil traf
im Jun . aus Kadix in Ouebck ein , und marschierte dann

zum Armeekorps des S . Georges Prevost in Oberkanada .
Das Regiment Meuron hat von Malta aus eben diese

Reise unternommen . — Der gewesene königl . sächs. Mi¬

nister , Graf v. Senft - Pilsach , ist am 7 . d. in St . Gallen

angclangt . und am 8 . weiter nach der westlichen Schwerz

gereist . ( Erz . )
Die Lausanner Zeikung meldet aus Basel vom r r . d . :

„ Das Lager , das , wie neulich gemeldet worden , sich

bei
'
Befort zusammenziehen sollte , ist nun großentheilS

gebildet . Die meisten Soldaten sind von der lezten Aus¬

hebung , und werden von »lten Soldaten und ehemali¬

gen Offizieren , welche den Dienst verlassen hatten , kom -

mandirk . ( Bergt . No . 200 und 218 .) — Es ist Befehl
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, . ,* w worden , die meisten französischen Rbemfestunxcn

nv Pa ffaden *u verleben . V - floff :nc Woche wurden

in unuitt Nachbarschafl Behufs der Verpallssadirung

von Hünmgcn 9000 Bäume gekauft . "

Spanien .

Der Moniteur vom 14 d . macht die neulich (No . 224

und 225 ) gegebenen Berichte des Kommandanten von

St . Sebastian , Gen . Rey , vom 26 . und 27 . Zul . bekannt .

Oeffentlich « Blatter enthalten über die ältern Vor¬

fälle noch folgenden Bericht des Marquis von Wellington

aus Villadiego vom i z . Jun . r , , Die Armee gicng am

7 . über den Carrion . Da sich der Feind am 8 - , y - und

10 . über die Pisuerga zuu
'
lkgczogen hatte , schoben wir

unsere Unke Flanke vor , und giengen über den Fluß . Die

Schnelligkeit unserer Märsche bis daher bewog mich , am

ir . in kürzeren Märschen vorzurücken , und den linken Flü¬

gel am l2 . Halt machen zu lassen ; an lezterm Lage je

doch ließ ich den rechten Flügel unter Gen Lieut . SirRow -

land Hill , aus der 2 . engl . Division , aus des Brigadier -

General Morillo spanischen , und des Conde d' llma ' ante

portugiesischen Infanteriedivision und der leichten Division ,

nebst den Kavaüeriebrigaden der Generalmajors Victor

Baron Alten , Fane und Long , des Brigadiergen . Pon -

sonby , und des Obersten Grant Husarenbrigade bestehend ,

gegen Burgos in der Absicht vorrücken , die Stellung und

Starke des Feindes bei dieser Stadt zu rekognosziren ,

und ihn zu nöthigen , das Schloß entweder seinem Schik -

sale zu überlassen , oder es mit aller seiner Macht zu be¬

schützen. Ich traf den Feind mit bedeutender Macht , un¬

ter Gen . Reille ' s Kommando , wie ich vernahm , auf

den Anhöhen am linken Ufer der Hormaza , mit dem rech¬

ten Flügel oberhalb des Dorfes Hormaza , mit dem lin¬

ken vor Estcpar aufgestellt . Wir umgiengen die rechte

Flank - des Feindes mit den Husaren , mit Brigadierge -

necal Ponson
'
oy

' s Kavalleriebrigade und der leichten Di¬

vision , während Gen . Victor Alten ' s Kavalleriebrigade
und die Brigade des Obersten O '

Callagan von der zwei¬
ten Division auf die Anhöhen bei Hormaza vorrükte ; die

übrigen Truvpen , unter Kommando des G . L . SirRow -
land Hill , bedrohten die Anhöhen von Estcpar . Diese
Bewegungen zwangenden Feind augenblikiich , seine Stel¬

lung zu verlassen . Die - Kavallerie unsers linken Flügels
und unsers Centrums stand dem Feinde völlig !m Rücken ,
welcher sich über den Arlanzon , auf der Hauptstraße ge¬

gen BurgoS , zurükziehen mußte . Obwohl der Feind , von

unserer Kavallerie hart verfolgt , durch das Feuer eines

Detaschewents reitender Artillerie unter Major Gardiner

bedeutenden Verlust erlitt , und alle seine Bewegungen ,
damit ihm unsere Infanterie nicht über ' » Hals kommen

möchte , in großer Eile machen mußte , so geschah dies

doch in bewundernswürdiger Ordnung ; er verlor jedoch
eine Kanone , und mehrere Gefangene , die ihm von einer

Eskadron vom 14 . leichten Dragonerreg , unter Komman -

mando des Kapitän Millos , und einem Detaschement vom

3 . Dragonerreg . , welche die feindliche Arrieregarde an -

griffen , abgenommen wurden . Der Feind faßte am lin¬

ken Ufer des Arlanzon und Urthel , welche vom Regen sehr

angcschwollen waren , Posto , und zog sich in der Nacht
mit seiner ganzen Armee durch Burgos zurük , nachdem
er die Werke des Schlosses , welch « mit so großen Kosten

erbaut und vervollkommnet worden waren , verlassen , und ,
so viel als es die Kürze der Zeit gestattete , zerstört hat¬

te ; der Feind zieht sich nun auf der Hauptstraße von Bri -

viesca und Miranda gegen den Ebro zurük . Zu gleicher

Zeit machte dir ganze alliirte Armee an diesem Tage eine

Bewegung links , und die spanischen Korps von der ga -

licianischen Armee unter Gen . Giron , und der linke Flü¬

gel der englischen und portugiesischen Armee unter G . L.
Sir Thomas Graham , werden , wie ich hoffe , morgen
über den Ebro gehen . Don Julian Sanchez war am 9 . ,
10 . und n . äusserst thätig gegen die linke Flanke des

Feindes , und machte mehrere Gefangene . Ich habe ein

Schreiben vom Gen . Elio erhalten , worin er mich be¬

nachrichtigt , daß die dritte spanische Armee zur zweiten

gestoßen ist , und daß beide Armeen die Positionen bezo¬

gen haben , in welchen die zweite Armee und das eng -

lisch - sizilianische Korps unter Sir John Murray gestan¬
den hatten , daß sich Gen . Sir John Murray , in Ge¬

mäßheit der erhaltenen Befehle , mit den Truppen unter

seinem Kommando cingeschifft habe , mit frischem Winde

von Alicante adgesegeit , und am 1 . bereits ausser Gesicht

gewesen sey. Ich habe die Ehre -c .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den ry . Aug>: Johann , Herzog von Finn¬

land , Schauspiel in Z Aufzügen , nach der Geschichtemit den
ndthigen theatralischen Aenderungen , von Johanna Weissen¬
thurm - - Hr. Sehring , Vater , den Jöran .
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Todes - Anzeige .

Meinen Verwandten und Freunden im Vaterland und Aus¬
land melde ich mit schwerem, blutenden Herzen den Verlust
meiner theuren , unvergeßlichen Gattin , Jeannette Kunigunde
Friederike , geh . von Kal tenthal , die den 15 . d. M , nach
einem ytägigen Krankenlager an den Folgen eines Vrustsiebers ,
in einem Alter von 57 Jahren , n>ir und meinen Kindern durch
den Tod entrissen morden ist . Sie endete saust und still , und
ruht nun von den Arbeiten ihres wohlthätigen Lebens . Ueber-
zrugt von der warmen Theilnahme meiner Freunde , erlasse ich
ihnen alle schriftlichen Versicherungen ihres Beileids , die nur
meinen Kummer erhöhen und schärfen würden .

Karlsruhe , den 17. August 1813.
N . Walz ,

Oberhofprediger rc .

Karlsruhe , l S ir a fu ri h e i l. ] Moriz Friedlän »
der , von Sülz in Schlesien , welcher wegen Betrügereien da¬
hier in Untersuchung gewesen , ist durch hofgerichtliches Urtheil
vom y . d . No . 885 , neben dem bereits erstandenen Arreste , zu
igtagigcr GefängniZstrafe und doppelter körperlicher Züchtigung ,
sodann zum Ersaz des Schadens und Tragung der Untersuchungs¬
kosten , wie auch zur nachherigen Landesverweisung verurtheilt
worben . Dieses wird andurch unter Anfügung des Signale¬
ment öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 21 . Jul . 1813.
Großherzogl. Badisches StadtaMt .

Autenrieth .
Billig .

Signalement .
Moriz Friedlän der , 32 Jahr alt , 5^ 1" groß , schwarz¬

braune Haare , hohe Stirne, graue dichte Augenbraunen, blaue
Äuaen , tünglichte etwas breite R .- se , mittleren Mund mit
sei malen Lippen , längUchkes braunes Gesicht , schwar . en Bart,
spricht den preussisch . n Dialekt , tragt einen runden Hut , grün¬
seidenes Halstuch , weiß und gelb gedupftes Giler , grautüchcnen
Oberrok mit plartirten Knöpfen,

'
grünmauebesterne lange Ho¬

sen , Kamaschen von grauem Kanafas und Schuhe .
Bühl . s V 0 r l a t>u ng . jj Die hierunten fignalist

'rten her -
umsireifeüden Badischen Deserteurs , Sebastian Feist , ge¬
nannt Trill - r - B '

sehe , von Neusatz , und Konrad Bürck - von
Hast , zu Ottersweier gehörig , welche sich eines an dem ledigen
David Herrmann zu Ottersweier verübten Todtschlags schuldig
gemacht , werden hiermit aufaefordert, sich s ckaw binnen vier
Wochen zur Untcrsuckung des ihnen angefchuldiaten Verbrechens
bei Unterzeichnetem Bezirksamte zu stellen , widrigenfalls sie
dieses Verbr ch . ns für geständig erachtet , und aufBetretee das
Weitere gegen sie Vorbehalten wird .

Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden dienstergebcnst
ersucht , auf diese Verbrecher fahnden , sie im Betretungsfall
arretiren und wohlbewahrt anher liefern zu lassen.

Bühl , den 14 . August 1813.
Großherzogliches Amt .

v. B east .
Ludwig .

Signalement .
1 ) Sebastian Feist ist vhngefähr 5 Schuh 41/2 Zoll hoch,

untcrsezter Statur , hat krause blonde Haare , rundes vollkom¬
menes Angesicht, graublaue Augen , mittle Nase , mittlen Mund,
und ist besonders daran kennbar , daß er an der linken Hand
einen krummen Finger hat. Wahrscheinlich trägt er ein dunkel¬
blaues Kamisol und weise lange Hosen .

2) Konrad Bürck ist ohngefähr 5 Schuh 5 Zollhoch , schlan¬
ker Statur , hat schwarze kurzgeschnittene Haare, ein länglichtes
Angesicht , blaßgelbliche Gesichtsfarbe , schwarze Augen , etwas
große Rase und mittlen Mund.

ff» . r 1 . an ■ k W w; « tv I. II . V nj II in Ul | ÜIJ ( MVCMij»
8 ^ " ^ ^ « M öu Urloffen , bann Sebastian und Jakob

-!r l6e ® “r?er von Appenweier, haben die landesberr-Irche Bewilligung erhalten , hut ihren Familien nach Baicruauswandern zu dürfen . Vor derselben Abzüge aber wird annochwegen ihres Vermögens - und Schuldenstandes Liquidation aepflogen werden , und ist hierzu wegen des Ersten Wontaa , der6. , wegen des Andern Dienstag , der 7 . , ünd wegen des Drit-ten Donnerstag , der 9 . Sept . 1813 , des Vormittags um 8 Uhr,bei Großherzogl . Amtsrevlsorate Appenweier angeoronet. Die¬
ses wird mir dem Anhänge zu Jedermanns Keuntniß gebracht,wie auf die Unttrlassung der Liquidirung etwaiger Ansprüche anden festgesezten Tagen die rechtliche Folge stehe , daß man als¬dann Hierwegen vor diesem Gerichte keine Hülfe mehr werde
erlange » könne« .

Appenweier, den 7 . Aug. 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Bossi .
Mannheim . ( We in - Bersteigerung . ] Die vonder verlebten Wittwe Barbara Hunzinger dahier hinterlas-sene sämtlich wohlgeyaltene Weine , als nämlich :

Stük Förster
- Ungsteiner . .
- Niersteiner . .
- Ungsteiner ^ . .
- Niersteiner . .

, - Wachenheimer .’
- Ungsteiner . .

Kallstadter . .
1 Ohm Didesfelder

1
1
1 -
x -
x -
5 -
1 -
1 -
4 Fuder
6 -
1 -
4 -
4 -
7 -

X3 -
2 -

17 -
4 -
2 -
7 -

24
1
8
1

Erster
Ähodter Traminer
Wachenheimer .
Muschbacher .
UNgsteiner .
Kallstadter .
Maikammev .
Bechtheimer .
Ungsteiner .
Wachenheimer .
Kallstadter .
Muschbacher
Rhodter Traminer
Maikammer
rothen Kallstadter
rothen Gimmeldinger i8lier
Ruppertsberger 1812er

werden Donnerstag, den 2 . künftigen Monats September ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung I-it. C 3 No . 20 , am
Kvmödienplaz , von Unterzeichneten , der Erbvertdeilung we¬
gen , freiwillig versteigert , und können die Proben am näm¬
lichen Tag der Versteigerung Vormittags von 9 bis 12 Uhr
an den Fässern selbst genommen werden .

Mannheim , den 12 . August 1813 .
Hunzingerische Erben .

3
x
2
2
3
2
1
5
3

5

1783er
1783er
1798er
1798er
1802er
1802er
1802er
1802er
1804er
1807er
1807er
i8o8er
i8ioer
1810er
i8ioer
1810er
i8iier
I8ner
i8iier
1811 «
1811er
i8iier
1311er
1811er

Karlsruhe . fVerl ore n G e ld . ] Am Sonntag, den
15. d . M. , wurde von Sinzheim bis nach Bühl , Abends von
7 bis 9 Uhr , ein schwarzer Korb , in welchem ein schwarzgrauer
Biebermantel mit 176 bis 180 fl. baar Geld in allerlei Münze,
2 alte werkene Sacke , ein klein weiß Säkl. in und eine grüne
Boultille befindlich war , verloren . Derjenige , der es verlo¬
ren , ist ein armer Mann , Johann Konrad , von Rüppura ,
Vater von 7 Kindern ; der redliche Finder wird gebeten , cs
gegen eine Belohnung von 11 fl . an das ihm zunächst liegend r
Amt gütigst abzuliefern .
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